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Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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HoT Altenbeken, 16.15 bis
20.00 Jugendzeit: Brutzelküche,
16.30 bis 17.30 Hip-Hop Dance
Workshop (Anfänger), 17.45 bis
18.45 Hip-Hop Girls Work-
shop (Fortgeschrittene).

()* +,--.-/,%0$
Discofox – Gala Abend, 19.30,
Martinus im Park, Kaiser-Karls-
Park.
Jugendtreff, 16.00 bis 22.00 Ju-
gendcafé, 17.00 bis 18.00 Spie-
lenachmittag ab 6 J., Haus Hart-
mann, Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-

iusstr. 22a.
Kino: Türkisch für Anfänger
(ab 12 J.), Odins Filmtheater,
19.30.
Boulen im Park, 14.00, Arm-
iniuspark.
Bingoabend, 19.00, Teutobur-
ger-Wald-Klinik, Cafeteria, An
der Jordanquelle 6.
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HoT Stephanus, 15.00 bis 21.00
Jugendcafé, 16.00 bis 19.00 Bil-
lard, 16.30 bis 18.00 Minis ab 7
J., Mühlenweg 1.
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Bücherei, 16.00 bis 18.00, Kö-

nigsstr. 19.
HoT, 14.30 bis 20.30, Oberha-
gen 2, Wewelsburg.
Treffpunkt 34, 14.30 bis 21.00,
Bahnhofstr. 34.
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Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Westenholz.
Hallenbad, Familienbad, 15.00
bis 21.00, Nordring.
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Haus der Jugend, 14.00 bis

22.00, Sennestr. 36.
St.-Hubertus-Schützenbru-
derschaft Hövelhof, letztes Ge-
leit für Ehrenunteroffizier Mei-
nolf Relard, 14.30 Trauerfeier,
Trauer- und Abschiedshalle
Dunschen; anschließend Bei-
setzung.
Bücherei, 16.00 bis 19.00, Bü-
cherei , Bahnhofstr. 34.
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Jugendbegegnungszentrum
Simonschule, Jugendtreff,
15.00 bis 22.00, Am Stadtgra-
ben 23a.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.

Stadtbücherei, 14.30 bis 18.30,
Vielser Str. 20.
Trauercafé, 15.00 bis 17.00,
Pfarrzentrum St. Johannes,
Klingelstr. 10.
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Durchgangsstraßen Senne,
7.45 bis 13.15 geschlossen.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de.
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¥ Bad Wünnenberg-Haaren.
Am Pfingstmontag, 9. Juni, ist
der Deutsche Mühlentag. Viele
Mühlen haben an diesem Tag
geöffnet. So auch „Ohrmakers
Mülle” in Haaren an der Müh-
lenstraße. Von 11–17 Uhr kann
die einzigartige Maschinen-
mühle besichtigt werden.
Selbstverständlich wird auch die
Mühlentechnik erklärt und
vorgeführt. Die Haarener
Landfrauen bieten Waffeln und
Kaffee an.
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¥ Salzkotten-Tudorf. Folgen-
de Beiträge sind für die Sen-
dung des Tudorfer Kabelfern-
sehens am Sonntag, 8. Juni, ab
19 Uhr vorgesehen; Gemisch-
ter Chor singt im Haus Fran-
ziskus; Interview mit neuem
Bürgermeister; Nachrichten,
Sport und Termine; Waldfest
und Kinderschützenfest, Pries-
terweihe von Stefan Kendzorra
und Vogelschießen in Obern-
tudorf. Moderation Diethelm
Krause. Die Beiträge sind auch
im Internet unterwww.tkf-ok.de
zu sehen.
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¥ Bad Wünnenberg. In der
Nacht zu Donnerstag ist in ein
Lokal an der Mittelstraße ein-
gebrochen worden. Die Gast-
stätte schloss am Mittwoch ge-
gen 23.30 Uhr. Morgens um 7
Uhr wurde der Einbruch ent-
deckt. Der Einbrecher hatte ein
Fenster aufgebrochen und war
in das Gebäude geklettert. Im
Schankraum wurde das Spar-
fach aufgebrochen und Bargeld
gestohlen. Um Hinweise auf
Verdächtige bittet die Polizei
unter Tel. (0 52 51) 30 60.

E)3/0$@$,%.23)9#$%
;<@ :234#;$%9$.#

¥ Lichtenau-Kleinenberg. Am
Sonntag, 8. Juni, besucht der
Heimatschutzverein Lichtenau
das Schützenfest in Kleinen-
berg. Hierfür werden Fahrge-
meinschaften eingesetzt, die um
19.45 Uhr an der Begegnungs-
stätte Lichtenau abfahren. Alle
Schützen sind willkommen.
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¥ Salzkotten-Oberntudorf.
Das Vogelschießen in Obern-
tudorf findet am Pfingstsonn-
tag, 8. Juni, statt. Die Schützen
treffen sich um 13.15 Uhr am
Bürgerhaus. Das eigentliche
Schießen beginnt um 16 Uhr.
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Dennis Dewenter und Tamara Schröder regieren
¥ Lichtenau-Blankenrode. Der
Heimatverein Blankenrode fei-
ert am Pfingstwochenende vom
7. bis 9. Juni sein Heimatfest.
In diesem Jahr regieren Dennis
Dewenter und Tamara Schrö-
der als Königspaar die Blan-
kenroder Schützen. Zum Hof-
staat gehören in diesem Jahr
Tristan Fiege/Linda Otto, Ralf
Beseler/Juliane Schleicher. Ju-
lian Gockel/Alina Temme,
Christian Hinz/Jacqueline De-
wenter, Sascha Lauhoff/Marie
Dreps, Marcel Lohoff/Anna-
Lena Aßmuth, Frederik Ot-
to/Kirsten Münster. Königsof-
fiziere sind Daniel Schleicher
und Rene Lohoff, Geckkönig ist
Mike Weskamp.
Am Samstag 7.Juni, 20 Uhr, ist
Antreten vor der Kirche mit
Königspaar und Hofstaat, Ein-
marsch ins Festzelt, anschlie-
ßend gemütliches Beisammen-
seinundTanzmitderBand„The
Swinging Generation“.

Am Pfingstsonntag, 8. Juni,
ist um 14 Uhr Antreten vor dem
Festzelt mit Empfang der Fah-
ne und des Oberst, danach Ab-
holen des Geckkönig und des
Königspaares samt Hofstaat,
anschließend Festzug durch die
Gemeinde.Musikalischwirdder
Festumzug begleitet durch den
Musikverein Scherfede sowie
dem Spielmannszug Holtheim,

der in diesem Jahr zum 50. Mal
den Festumzug begleitet. Ge-
gen 15.30 Uhr folgt dann der
Königstanz, anschließend ge-
mütliches Beisammensein mit
Unterhaltungsmusik des Mu-
sikvereins Scherfede. Ab 20 Uhr
ist dann wieder Tanz mit „The
Swinging Generation“.

Der Pfingstmontag, 9. Juni,
beginnt um 8 Uhr mit der
Schützenmesse, im Anschluss
daran findet die Kranznieder-
legung am Ehrenmal statt. Ge-
gen 9 Uhr geht es dann zum
Frühschoppen ins Festzelt, wo
der Musikverein Scherfede für
die musikalische Unterhaltung
sorgt. Gegen 10 Uhr erfolgen
dann die Ehrungen der Jubila-
re. Nach den Ehrungen folgt der
Kindertanz. Gegen 11.30 Uhr
geht es dann zum Vogelschie-
ßen, um den Nachfolger von
Dennis Dewenter zu ermitteln.
Nachdem der neue König fest-
steht, findet im Festzelt die Pro-
klamation statt. Ab 16 Uhr wird
dann DJ Boris für die musika-
lische Unterhaltung sorgen.

Der Festumzug zum Abho-
len des neuen Königspaares und
deren Hofstaat sowie des Ge-
ckkönigs beginnt um 17 Uhr,
anschließend Tanz im Festzelt
und Ausklang des Festes. Am
Sonntag und Montag ist der
Eintritt frei.
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Elf Kilometer langer Rundweg mit Gertrud Löhr

¥ Lichtenau. Am Deutschen
Mühlentag, der 1994 in Leben
gerufen wurde, sind bundes-
weit am Pfingstmontag über
1.000 Mühlen zur Besichtigung
geöffnet. So auch die histori-
sche Wassermühle der Familie
Böhner in dem kleinen Ort Ig-
genhausen.

Eine rund elf Kilometer lan-
ge Rundwanderung findet am
Pfingstmontag, 9. Juni, ge-
meinsam mit der Natur- und
Landschaftsführerin Gertrud
Löhr statt.

Gestartet wird die Wande-
rung um 13 Uhr am Parkplatz
an der Schützenhalle Herbram,
Buchliethweg, und führt vorbei
am Energiewald, dem roten
Sandsteinbruch, durch die

Buchlieth nach Iggenhausen. An
der historischen Wassermühle
wird eine Rast eingelegt mit der
Möglichkeit, die alte Wasser-
mühle zu besichtigen. Für Es-
sen und Trinken ist gesorgt.

Die Rückwanderung nach
Herbram erfolgt durch die
Feldflur mit Aussicht auf die
vielen Windmühlen auf dem
Asselner Areal. Die Teilnahme-
gebühr für die Wanderung liegt
bei 5 Euro pro Person, die dem
Warenkorb Lichtenau gespen-
det werden sollen.

Für die leicht bis mittel-
schwere Wanderstrecke wird
festes Schuhwerk benötigt. In-
fos unter Tel. (0 52 95) 93 01
55 oder E-Mail: g.loehr@loeh-
rundloehr.de.
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Treffen an jedem ersten und dritten Freitag

¥ Büren. Das Deutsche Rote
Kreuz ist seit Jahrzehnten in
Büren verwurzelt. Zu den Auf-
gaben der Mitglieder zählen die
Betreuung der Blutspenden, die
Sanitätsdienste auf Schützen-
festen und anderen Veranstal-
tungen, der Katastrophen-
schutz und die Altkleider-
sammlung. Weiterhin die Aus-
bildung in Erster Hilfe und den
Lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen für den Führerschein.

Vier junge Rotkreuzler wol-
len diesen Aufgabenbereichen
nun einen weiteren hinzufü-
gen: die Jugendarbeit. Sie wird
im Deutschen Roten Kreuz groß
geschrieben, und so soll nun
auch im Ortsverein Büren das
Jugendrotkreuz entstehen. In
den Gruppenstunden soll es um
gemeinsame Gestaltungen ge-
hen. Spielen, Basteln, Kochen
und Backen stehen im Vor-

dergrund. Dazu wollen sich die
Vier der kinder- und jugend-
gerechten Ersten Hilfe wid-
men. Zusätzlich bietet das JRK
in Zusammenarbeit mit ande-
renOrtsvereinenundKreis-und
Landesverbänden Angebote wie
die Teilnahme an Zeltlagern,
Ferienfreizeiten, Nachtorien-
tierungsläufen, Wettbewerben
und vieles mehr.

Das JRK ist für Kinder zwi-
schen 8 und 16 Jahren gedacht
und die Gruppenstunden fin-
den jeden ersten und dritten
Freitag im Monat um 17.15 Uhr
statt. Das Team lädt interes-
sierte Kinder und Jugendliche,
gerne auch mit ihren Eltern,
herzlich zum Kennenlernen am
Freitag, 13. Juni, um 17.15 Uhr
in das DRK Heim an der Bahn-
hofstraße 44 ein. Fragen wer-
den auch per E-Mail beant-
wortet: JRK@drk-bueren.de.

H9"$0$% K<.)@@$%3)"#L (v. l.) Melina Menne, Janine Lüke, Patrick
Streit und Elisa-Marie Steiner bilden das Jugendrotkreuz. FOTO: DRK
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¥ Bad Wünnenberg (bw). Zum 140-jäh-
rigen Jubiläum des Männergesangvereins
Cäcilia Wünnenberg bewiesen die 28 ak-
tiven Sänger der Chrorgemeinschaft Bad
Wünnenberg und Fürstenberg auf der
Bühne unter der Leitung von der Diri-
gentin Melanie Howard-Friedland, mit den
Beiträgen „O, du schöner Rosengarten“ und

„Der Jäger Abschied“, dass sie der Tradi-
tiontreusind.MitdemReinhard-Mey-Song
„Über den Wolken“ zeigten sie eine ge-
wissen Lockerheit, die mit dem in engli-
scher Sprache gesungenen Beach-Boy-
Renner „Barbara Ann“ mit Humor, Ge-
lassenheit und Körpereinsatz auch den letz-
ten Altrocker der 60er-Jahre in Begeiste-

rung versetzte. Wahre Klatschsalven und
der Ruf nach Zugabe zeigte den Männern
auf der Bühne und ihrem Publikum, dass
der Chor absolut verwandlungsfähig ist. Die
Leiterin führte den Chor zielsicher in ein
anfangs unbekanntes Terrain, doch der Er-
folg machte Mut zu weiteren Beiträgen die-
ser Art. FOTO: BRIGITTE WIESKOTTEN
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Non-Stop-Programm der TuS-Turnabteilung am Sonntag

¥ Bad Wünnenberg (bw). Fri-
sche Bergahorn-Zweige gehö-
ren einfach zum Bad Wünnen-
berger Maikäfer, der am
Pfingstsonntag als Wahrzei-
chen der TuS-Turnabteilung
wieder einmal seinen Weg zum
Maikäferfest 2014 antritt.

Der 1935 von Mülmen Hein-
rich, Ticks Spisse und Kosels

Fritz ersonnene und gebaute
drei Meter große Maikäfer ge-
hört sicherlich zum ältesten sei-
ner Zeitgenossen.

In einem dreistündigen Non-
Stop-Programm präsentieren
die TuS-Turner in einer Leis-
tungsschau am Pfingstsonntag,
8. Juni, ihr Können auf breiter
Ebene. Um 14 Uhr treffen sich

alle großen und kleinen Ak-
teure am Vereinslokal Bone-
feld, um in einem Festzug mir
dem großen Maikäfer, begleitet
vom Tambour-Corps und dem
Musikverein Bad Wünnenberg
den Weg zur Schützenhalle an-
zutreten.

Um 14.30 Uhr beginnt dort
das Showprogramm. Alle

Übungsleiter und Helfer um die
Abteilungsleiterin, Iris Krause,
zogen seit geraumer Zeit den
„Auftritt zum Maikäferfest
2014“ in ihr Übungsprogramm
mit ein.

Sie rückt an diesem Tag klei-
ne und große Talente des TuS
an diesem Showtag in Ram-
penlicht.
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Stellungnahme zu Planungen von 80 weiteren Windkraftanlagen in Lichtenau

¥ Lichtenau. Die geplante Er-
richtung von bis zu 80 weite-
ren Windkraftanlagen im Ge-
biet der Stadt Lichtenau war
Anlass für die Ortsheimatpfle-
ger, sich bei ihrem jüngstem
Treffen intensiv mit diesem
Thema auseinanderzusetzen.

Auf den vorausgegangenen
Informationsveranstaltungen
ist sehr deutlich geworden, dass
sich die Mehrzahl der Bürger
von diesen Planungen „über-
rollt“ sieht und in der Bevöl-
kerung der Eindruck entsteht,
dass bei Planung und Geneh-
migung solcher Anlagen nicht
das Allgemeinwohl, sondern
vorrangig der wirtschaftliche
Nutzen der Anlagenbetreiber im
Vordergrund steht, erklären
stellvertretendend Paul Hat-
scher und Markus Müller.

„Wo von Windkraft und ih-
rer Nutzung zur Energiegewin-
nung die Rede ist, wird in ers-
ter Linie über Technologien,
Rendite und Energiebedarf ge-

sprochen. In den Hintergrund
tretenoft die Gesichtspunktedes
Landschaftsschutzes, der ge-
sellschaftlichen Akzeptanz, der
regionalen Selbstbestimmung
und der Lebensqualität, die für
viele eingeschränkt wird, wenn
die Anlagen erst einmal im Ge-

lände stehen,“ heißt es in der
Stellungnahme.

Durch die mit großem Ab-
stand errichteten Windkraftan-
lagen (WKA) und ihren benö-
tigten Zuwegungen und Zulei-
tungen wird die Landschaft zer-
schnitten. Der Charakter der
vorhandenen landwirtschaft-
lich genutzten Landschaft wird
verändert und erscheint nach
Bau der WKA zunehmend als
Industriegebiet mit riesigen
Großmaschinen, betonten
Hatscher und Müller.

Im Zusammenwirken aller
Interessengruppen müsse eine
ZerstörungderLandschaft,auch
des Siedlungs- und/oder des
Landschaftsbildes unbedingt
vermieden werden. Es sei ein
zentrales Anliegen der Heimat-
pflege, in diesem Spannungs-

feld zwischen zukunftsorien-
tierten Energieträgern und der
natürlichen und kulturellen
Umwelt zu einem sinnvollen
Weg zu finden.

Windkraftanlagen, die heute
bis zu 200 Meter hoch werden,
können ganze Kulturland-
schaften nach kürzester Bauzeit
dominieren, stellen nach An-
sicht der Heimatpflege eine neue
Kategorie der Beeinträchtigung
dar, die in der Höhe nur von
Großindustrieanlagen erreicht
wird, allerdings im Gegensatz zu

diesen nicht punktuell, son-
dern an vielen Stellen und in
immer gleich erscheinendem
Erscheinungsbild. Nach inten-
siver Aussprache waren sich die
Teilnehmer des Ortsheimat-
pflegertreffens darin einig, dass
Planung und Bau weiterer An-
lagen im Stadtgebiet unbedingt
an Bedingungen zu knüpfen
sind und ein mehr oder weni-
ger unkontrollierter Ausbau
unserer Heimat und ihren
Menschen mehr schadet als
nutzt und daher abzulehnen ist.
´ Die WKA sind unbedingt an
Standorten zu konzentrieren,
die eine Beeinträchtigung des
Siedlungs- und Landschaftsbil-
des vermeiden helfen.
´ Der Abstand solcher Anla-
gen zur Wohnbebauung muss
mindestens 1.500 bis 2.000 Me-
ter betragen.
´ Gänzlich abzulehnen ist aus
unserer Sicht die Errichtung
weiterer Windkraftanlagen in
Wäldern, und dies nicht nur aus
optischen Gesichtspunkten.

»Regionale Selbstbestimmung
tritt oft in den Hintergrund«
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